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Damen Verbandsoberliga Gr. 1

TTSF Hohberg : TTC Altdorf 
Samstag, 02.12.2023, 19:00 Uhr

Schmidt und Laitenberger in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der TTSF Hohberg im Spiel der Damen
Verbandsoberliga Gr. 1 gegen den TTC Altdorf umschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 25:13 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Schmidt und Laitenberger, die all ihre
Partien siegreich gestalteten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Fritz / Himmelsbach hatten gegen Schmidt / Jäck
bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Schmidt /
Laitenberger und Geiger / Beck den letzten Ballwechsel spielten. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nach den ersten Spielen
gingen nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von
1:1 an den Tisch. Lena Fritz wehrte eine 1:0 Satzführung von Marina Geiger ab und fuhr den Punkt
für das Heimteam noch ein. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Sabrina
Himmelsbach das Match, in das sie auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als deutliche
Favoritin gegangen war, mit 1:3 gegen Katharina Schmidt abgab und eine Niederlage kassierte.
Beim 3:0-Sieg gelang es Petra Schmidt die Gastspielerin Sabrina Beck in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Zwischenzeitlich musste Valeria Laitenberger
zwar einen Satz abgeben, fuhr ihr Spiel gegen Laura Jäck aber dennoch sicher mit 3:1 ein. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:2. Beim 3:0-Erfolg gegen Katharina Schmidt zeigte Lena Fritz ihrer Kontrahentin die
Grenzen auf. Es dauerte eine Weile, bis Sabrina Himmelsbach ihr 3:2 gegen Marina Geiger unter
Dach und Fach hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Petra Schmidt
war in der Partie gegen Laura Jäck nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:2. Valeria Laitenberger hatte im Einzel gegen Sabrina Beck am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das letzte Spiel
führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht die TTSF Hohberg am 03.12.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die SG Heidelberg-Neuenheim, während der TTC Altdorf am 17.02.2024 gegen die SG Rüppurr
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTSF Hohberg

Doppel: Fritz / Himmelsbach 0:1, Schmidt / Laitenberger 1:0 
Einzel: L. Fritz 2:0, S. Himmelsbach 1:1, P. Schmidt 2:0, V. Laitenberger 2:0 

 TTC Altdorf
Doppel: Schmidt / Jäck 1:0, Geiger / Beck 0:1 
Einzel: K. Schmidt 1:1, M. Geiger 0:2, L. Jäck 0:2, S. Beck 0:2


